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Der Friede.
Weimarer Besprechungen über das

besetzte Gebiet.
mz.  Weimar, 18. Juli . 9fitf Einladung der Reichs-

«siciung traten gestern die Mgeacdneten der National¬
versammlung und der pmi &iWcn. bäuerischen, badisck>en
und hessischen Handelsversgiumluncien. die in den
rheinischen Gebieten  gewählt sind, zusammen,
um drn Bericht des Vorsitzenden der deutschen Kommis¬
sion über die A u s f ü h r u n g des Abkommens,
betr. die m i I i t d r i i dj ? .*f e ü u n fl der Rhein¬
lande.  des Untcrst 'iatSiekres'irs Dc. Lewald,  ent-
gegenzunehmen. An Hand dos 'oaleich mit dem Frie-
densvertrage ratifizierten Abk,immens entwickelte Dr.
Lewald die Forderungen . die cr i» Versailles der unter
dem Vorsitz des Ministers Laucheur stehenden Kcmmis-
sion der Besatznngsmäckl.e g .'stellt hat . Sie fanden die
einmütige Zustimmung der Ei 'ckiienmen. In der Dis¬
kussion wurden von den Rednern aller Partlien über
die schweren Bedrückungen der linksrheinischen Bevölke¬
rung die bittersten Klan.-n erhoben und die bestimmteste
Erwartung ausgesprochen, daß es gelingen werde, die
Ausführung des Abkommens so zu gestalten, daß insbe¬
sondere der f r e i e Verkehr zwischen dem be¬
setzten u n d u n b e s tz»e i> «lobtet  wicderherge-
stellt und die staatsbürge :lick'en imd bürgerlichen Rechte
frei ausgeübt werden können. Reichsininistcr Tr.
David  legte die Ausgaben des Rüchskouimissars dar
und forderte zur Bildung ein-'s diesem beizngebenden
parlamenrarischeu Beirates auf . Nach längerer Aus-
spräche einigten sich die Erschienenen dahin, das: der
Beirat aus 18 Mitgliedern  bestehen soll, von
denen sieben der Zentrumspartei . vier der Sozialdemo¬
kratie, drei der Temokrati ?. z»'e! de- Deutschen Volks-
Partei und je ein Mitgln .d der Deucichnationalen Volks-
Partei und der Unabhängigen Sozialdemokratie ange¬
höre i sollen. Für sedes Mitglied d :s Beirates wird
gleichzeitig ein Vertretw bestellt, der im Behinderunas-
falle des Hauptmitglied "s einzube-ufen ist. Aufgabe
des parlamentarischen Burates ist es, den Reichs-
kommissar üb"r die W Hn ^chc und Anschauungen
der Bevölkerung  im besetzten Gebiet zu unter¬
richten und ihn bei seinen Maßnahmen zu unterstützen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Basel, 15. Juli . Nach einer Meldung ans Koblenz

hat das Polizeigericht der amerikanischen Besatzunas-
' truppen den Kaufmann Jv 'eph Hellwig aus Wies¬
baden  zu 5000 M. Geldstrafe oerurteist , weil er kürz¬
lich aus einem durch Koblenz fahrenden Automobil
A u g bl ä t t e r zugunsten der Da r t e n s che n Rh e i n-
Repuülik  herausqewvrren hatte. (Le Journal .)

Mus dem Ententerat.
mz. Versailles , 17. Juli . Haoas .) Der Oberste Rat

der Alliierten hielt gestern nachmittag eine Sitzung , um
die letzte Hand an oen F r i ' d : n s i e r t r a g mit
L st e r r e i ch zu legen. Er beri et euch die Berichte über
das S a a r r e o i e r , 2 chleswi g, -ß ölen , Danzig
und Memel,  die der Kommission vorgelcgt worden,
die die Ausführung des striedensorrtca .ges ubcrN>acht.
Diese Kommiss!en hielt ferner eine Sitzung ab. »in üb ex
den amerikanischen Antr .ig zu beeaten, der bezweckt, die
Zusammenarbeit der ofiiinnm und assoziierten Regie¬
rungen bei der Ausrührung des Fried ensvertrages sichcr-
Kistellen. Nach denr „Dunos ' toll die Prüfung diese?
Vorschlages mehrere Sitzungen in Anspruch nahmen.
Außerdem tagte die Kommlikivn. die di : Fragen der
osterreickfischen Konzessionen in Tientsin prüfen soll.

Die Übergabe der Kochlrngrnprn des Saargebiets,
wr . Versailles , 17. Juli . Aus die deutsche Anregung,
notwendigen Vorbereilunge » zur 'Ibergabe der

Kohlen gruben  des Suarveckens zu treffen, teilt
die französisck»e Regierung „nt , .datz He einen Gruben-
Erektor in Begleitung eines Financheamten nach Saar¬
brücken entsenden wird , um dort am 23. Juli mit den
beutsck̂n Beauftragten zu>aimiienzutroff;n, um das Er-
forderliche zu vereinbarer . Bei der Zusammenkunft soll
o>rch die Frage erörtert werden, inmieiveit die deutschen
«ergbeamten übernommen werden 'ollen.

Die Loslösurrgäbestrebungen in
Brrkenfeld.

m Dirkenfeld, 17. Juli . Heute vormittag um
t'1" Uhr ist der 2 a n d eSa n s ! chn tz zusammenoetreten,

über die endgültige 2 o Zt r e n n u n g B i r*
r*nfelb3  von Oldenburg zu beschließen»nd zu der
om Montag vollzogenen Staatsiumvölfung Stellung zu
Lohmen. Nach langw^ rigen Verhandlungen einigte
?nti sich abenas 6 Uhr aus ein Ko in pro in i tz, nach
^ die alte Regierung vorläufig bleiben und lediglich

eine Kommission nach Oldenburg entsandt werden soll,
um dort die Frage der Loslä 'ung auf verfassungs¬
mäßigem Wege  zu betreiben. Einstimmig wurde
die Äbsendnng folgenden Telegramms an die oldenbur-
gcr Regierung beschlossen: Erkennt die oldenburgische
Regierung das Prinzw Kner , sofortigen gesetzlichen
Loslösnng Birkenfelds unter Wahrung de? Selbstbcstinl-
mungsrccht an ? Falls ja, wird eine Kommission zur
Erörterung der Detmls emtreffen können? Die vier¬
gliedrige Kommission wird stch aus Abgeordneten der
Demokraten, des Zentrums der Sozialdemokraten und
des Bauernbundes nniunmcn' etzen und unter Führung
des Abg. Dörr-  Idar <Demokratische Partei ) stehen.

Wilson an Boincare.
mz. Paris » 17. Juli , lVerspätet.) Präsident Wilson

richtete anläßlich der Siegesfeier  am 14. Juli fol¬
gendes Telegramm an den Präsidenten Poincarck:
Möge es mir erlaubr sein, an dem Tage , der den Bruch
der Fesseln brachte, d'e ebmi.ill 's Frankreich in gual-
voller Knechtschaft hielt „i, an das französische Volk herz¬
liche brüderliche Gruß ? des ?wlkes der Vereinigten
Staaten und den Ausdruck seiner Freude zu richten, die
es empfindet darüber , das Privileg gehabt zu Huben,
sich zur Befreiung der Welt mir Frankreich zu verbinden.
Woodrow Wilson.

Die Feiedenskommission der französischen
Kammer.

mz. Paris , 17. Juli . (Hunas.) In der Friedens-
kommission der Kammer ßtzre am Mittwoch Charles
Bencist  seine Bericht 'rstattim -g wct. Er führt aus.
daß m bezug auf das Saarbecken  außer der Volks¬
abstimmung nach 15jahrig?r Besetzung keine territorialen
Sanktionen beständen nir den Fall , daß Deutschland den
SchadenseBatz nicht dii'-ch-uhr :. Bezüglich der Klauseln
über E l s a ß - L o t h r i ii g e u führte Benoist aus , er
bedauere, daß Landau den Teut 'chcn verbleibe und daß
der Vertrag Frankreich iiichr die Grenzen von 1814 zu-
erkenne. Er stelle fest, daß die R'ückkehr Elsaß-Lothrin¬
gens ohne Protest erfolgt ' ei. Was Österreich  be¬
treffe. so sei es von Bedeutung daß Deutschland die un-
bedingte Unabhänqiqkeir dex österreichischen Grenzen
anerkenne. Es erkenne ebenfalls die unbedingte Unab¬
hängigkeit der Tschecho-Slomukei an. Fum Schluß
seines Berichtes sagte V meist, daß eine Festlegung der
österreichischenGrenzen v' g.' n Polen noch nicht erfolgt
sei. Ein u n a b h ä n g i ' e S Polen  tverde a l s
Barriere  zwischen den Mittelmächten und dem russi¬
schen Reiche eine günstige Wirkung erzielten . — Die
Kommission hörte nachher einen Bericht über die See-
bösen, Schiffahrtsweg ', Eisenbahnen und den freien
Transit durch Deutschland und .her die Gleichbercchti-
gung der Alliielten an. Die alliierten Staatsangehörigen
erfreuen sich der gleichen Vorteile lvie die Deutschen.
Gewisse KlausKn winden durch den Völknbund revi¬
diert werden müssen.

Die bulgarckcheli Dclegirrten.
mz . Versailles, 17. Juli Die bulgarische Frie¬

densdelegation  wird in Jt •' ii i II n unter gebracht
werden. Sie setzt sich ans dem Mmisterprastdenlen
Tbeodorow. dein Justizminister Drnew, dem Handels¬
minister Sokysow, dem Minister für öffentliche Arbeiten
Stambulinski und dem rtzemaligen Mknister Sarasow
zusammen. Zu den Sachverständigen gehört auch der
ehemalige Ministerpräsident ttzeichow. Die Delegation
trifft am 25. Juli in Versailles ein.
Die angeblich deutsch-sapanischen Verhandlungen.

i-rr . Amsterdam, 17. Juli . Nach einer Meldung des „Tele-
braaf " nahm der amerikanische Senat eine Entschließung an,
in welcher Wilson um Aufklirung über die Verhandlungen
erstlckit wird , die Lodge und anderen Senatoren zufolge im letz¬
ten Jahre Mischen Deutschland und Japan «etührt
worden sein sollen.

Auch Erirchenland beansprucht 5tonstantinopel.
Haag, 16. Juli . Londoner Blätter melden, daß Venizelos

in einem Kreis von Zeitungsleuten Mitteilung machte über
Griechenlands Haltung zu der angeblichen Annahme der
Vormundschaft über Konstantinopel  durch die
Vereinigten Staaten . Venizelos erklärte, daß diese Losung
vielleicht sehr gut sei, aber daß die allerbeste  die Wieder»
Vereinigung Konstantinopels mit Griechenland wäre.

Die Revision des Vertrages von 1839.
mz.  Paris , 16. Juli . Man erwartet , daß die Kommistion

für die Revision des Vertrages von 1639 ihre A.Lcrt am Ende
diests Monats beginnen wird. — Poincare trifft zum Be¬
such des Königs der Belgier am 21. Juli in Brüssel ein.

Dementiertes Gerücht über eine Ermordung
Clemenceaus.

mz. Paris , 17. Juli .. Das G ? rächt von der E r»
mordung  E l e me  ii o „ s ist absolut falsch. Es
ist nichts vorgefallen, was ein der>i-' tiges Gerücht recht¬
fertigen könnte.

Sozialistischer Demonstrationstag
in Europa.

Weimar, 17. Juli . Der sozialdemokratische Partei¬
vorstand fordert zum Anschluß an die von den Verbands-
mächte geplante Demonstration auf , um den 21. Juli zu
einem Demonstrationstag der Sozial -'
demokraten Europas  zu gestalten.

Die Landarbeiterbewegung.
Die Streiklage ia Vvrpommrr ».

me.  Greifswald , 17. Juli . Der für heute morge« an-
gekündigte Generalstreik  in Greifswald ist hinaus»
geschoben,  weil vom Öberpräsidium in Stettin Maß¬
nahmen ergriffen wurden, welche die Aufhebung des Be»
lagerungSzustandes im Auge haben. — Vom Oberpräsidium
in Stettin wird mitgeteilt , daß die Aufhebung de» Belag»-
rUngszustandes im Stadtkreis Greifswald , Landkreis
Greifswald , Landkreis Grimmen und auf der Insel Rügen
binnen 24 Stunden angeordnet wird. Infolgedessen be¬
ruhigte sich die Arbeiterschaft wieder. — In Stralsund
ist der Abwehrstreik der Bürgerschaft sehr scharf durchgeführt.
Telephongespräche und Telegramme mit Stralsund können
nicht befördert werden, da nur militärische Gespräche mir
Stralsund zugelassen werden. Auch die Postbeamten schlosse»
sich dem Ausstand an.

Der Generalstreik in Stettin.
mz. Stettin , 17. Juli . Der Generalstreik , der von dem

Gewerkschaftskartell, dem Wahlverein der S . P . D. und dem
Parteiverein der Unabh. Soz. gestern erklärt wurde , soll
durchgeführt  werden bis zur Erfüllung folgender
Forderungen : Aufhebung des Belagerungszustandes üb«
Pommern , Entlastung aller während de» Belagerungs¬
zustandes inhaftierten Gefangenen und Niederschlagung
aller daraus resultierenden Strafverfolgungen , Abberufung
des Generals Ovell, Anerkennung der Arbeiterräte , ohne
deren Zustimmung keine militärischen Maßnahmen gege«
die Zivilbevölkerung getroffen werden können. — Der
Bürgerstreik  zur Abwehr des Generalstreik » der
Arbeiterschaft hat heute begonnen. Die meisten Läden , auch
die Lebensmittelgeschäfte und die Kontore find geschlosten,
ebenso sämtliche Apotheken und Volksküchen. Da » Elektrizi¬
tätswerk ist im Betrieb , dagegen gibt es weder GaS noch
Leitungswaffer . Die Straßenpumpen sind meist bereits leer.
Der Strohenbabnverkehr geht bis jetzt noch weiter . Auch
die Postbeamten tun noch Dienst. Der Dampferverkehr nach
den Seebädern mutzte bereits gestern trotz der Arbeitswillig-
keit der Schiffsbefatzungen eingestellt werden, da die
Streikenden die Abfahrt der Dampf « gewaltsam zu »« .
hindern drohten.' _

Der Fall Mannheim.
me . Versailles , 17 . Juli . Die gesamte Paris « Morgm»

presse beschäftigt sich mit der Angelegenheit Mannheim uni»
stellt einmütig , selbst bis in die Reihen der sozialistischen
Blätter hinein, fest, datz das Attentat gegen den französischen
Sergeanten zurückzu sichren sei auf die intensive all¬
deutsche Hetze,  die namentlich fest drei Wochen offen¬
kundig in Deutschst̂ , vornehmlich aber in Berlin , getrieben
werde. Das dem Minister des Äußern Pichon nahestehende
„Petit Journal " schreibt: Man nehme doch als Beiseln
eine gewiste Anzahl durch das Los bestimmter deutscher
Kriegsgefangener und teile der Regierung des Präsident«
Ebert mit . datz für jeden getöteten und verwundeten fran¬
zösischen Militär zwei Geiseln vom selben Rang erschoffe»
werden, dann erst wird man die Mission, die d« Frieden »-
vrrtrag uns in Deutschland zu halten zugesteht, wirkungs¬
voll schützen. Der „Figaro " sagt : Die deutsche Niederlage
und der in der Geschichte beispiellose Zusammenstoß ver¬
mindert d«§ Prestige und die Suprematie Preußen»
in keiner Weise. Sie bleibt heute, was sie gestern war . Jetzt
aber ist in diesem Krieg genug Blut geflossen. Auch d«
„Matin " verlangt wiederum schärfstes Vorgehen. Man
dürfe sich mit Geldstrafen nicht begnügen, sondern e» nmssen
andere Repressalien  ergriffen werden.

Berlin , 17. Juli . Die von Havas angekündigte Note de»
Marschalls Foch wegen der Ermordung des französischen
Sergeanten Mannheim ist hier eingetroffcn . Es wird darin
die Beschleunigung des gerichtlichen Verfahrens , die Ent¬
schuldigung wegen des Vorkommnisses, die Übernahme der
Bestattungskosten, eine Entschädigung von 188 000 Franken
an die Familie des Ermordeten und einer der Sradt Berlin
anfzuerlegcnde Buße von einer Million Franken in Gold
verlangt . Wie hier an zuständiger Stelle betont wird, wurde
bisher und wird fernerhin die Beschleunigung de» gericht¬
lichen Verfahrens in jeder nur denkbaren Weis« betrieben.
Alsbald nach Bekanntwerden de? Vorfalles hatte sich der
UnterstaotSsekrctär im Auswärtigen Amt v. H a n i e l zur
sponisck̂ n Botschaft, die amtlich noch di« Interessen der
französischen Rpublik in Deutschland vectrittt . begeben und
das Bedauern der Regierung ansgedrückt. Ferner sind durch
den Vorsitzenden der deutschen Kommission in Versailles,
v. LrrSner,  in einem Schreiben  an Clemenceau und
auch von der Waffenstillstandskommission bereits Schritte in
derselben Richtung erfolgt. Dir deutsche Negierung ist auch
bereit, dw Kosten der Bestattung zu übernehmen . Es ist
vom Auswärtigen Amt eine Antwortnote  auf die Note
Focks avSgearbeitt , die zurzeit dem Kabinett zur Beschluß¬
fassung vorstegt. Darin wird hervorgchoben, was in der An¬
gelegenheit bereits geschehen ist und unternommen wurde.
Die Note wird nach der Überreichung veröffentlicht w« d« z,
In der Kreisen der hiesigen Bevölkerung ist man satqotzl ftqty
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der Auffassung , die sich in der französischen
Presse  kundaibt , wie von der Beurteilung des Vorkomm¬
nissê wie sie der Fochschen Note zugrunde zu liegen scheint,
besondere mich deshalb betroffen,  weil das Publikum,
das nachts die Friedrichstratze bevölkert, und dem sich die
französischen Soldaten ausgefetzt hatten , durchaus nicht bent
Charakter der Bevölkerung Berlins im allgemeinen ent-
spricht. Ausschreitungen , die von derartigen Elementen be¬
gangen werden, können auch heute nicht als Akte nationaler
Rachsucht, die sich in Mordanschlägen Luft machen wollte, an-

§-sehen werden. ES scheint sich um einen auch in ruhigeneiten denkbaren Zusammenstoß mit sehr zweifel¬
haften Elementen  weiblichen und männlichen Ge-

, schlechte zu handeln.

Die Nationalversammlung.
^Fortsetzung des Berichts aus dem heutigen Morgenblatt .)

im . Weimar , 17. Juli
Fortsetzung der Berfassungsberatung

Nach weiterer kurzer Debatte wird Art . 120 mit der Ab
änderung zum Antrag Agnes u. Gen., daß Stadt und Ge¬
meinde (nicht die Länder ) die zum Schuh der Jugend er-
forderlichen Einrichtungen treisfen, angenommen . Alle
weiteren Anträge werden abgelehnt.

Art . 121 gibt allen Deutschen das Recht, sich ohne An
Meldung und ohne besondere Erlaubnis friedlich und unbe¬
waffnet zu versammeln.  Nur Versammlungen unter
freiem Himmel können nach einem zu erwartenden Reichs-
aäsetz anmeldepflichtig gcm.wht werden . Ein Unabhängiger-
Antrag will den letzten Teil des Artikels streichen.

Reichskommiffar Dr . Prenß : Die Erfahrungen , z. B. in
Berlin , haben gezeigt, daß Versammlungen unter freiem
Himmel mißbraucht  werden können, schon im Hinblick
auf den öffentlichen Verkehr.

Der Artikel wird in der Ausschußfassung angenommen.
— Art . 127 regelt die Anstellung der Beamten.
Art. 128 bestimmt, daß die Beamten Diener der Gesamtheit
und nicht einer Partei sein sollen, und daß ihnen die Frei¬
heit der politischen Gesinnung und die Bereinigungsfreihel.
gewährleistet wird . Dazu liegen außer Anträgen , die die
getroffenen Bestimmungen teilweise schärfer fassen, ein An¬
trag der Frau Juchacz (Soz.) vor : Alle Ausnahmebestimmun-
gen gegen weibliche Beamte werden beseitigt, und ein Antrag
Steinkopf (Soz.), daß die Beamten Einsicht in die Personal¬
nachweise erhalten . Endlich wird vom Abg. Auer ein An
trag 128» beantragt . Für Verfehlungen , die von einem
Beamten in Ausübung seiner Amtstätigkeit begangen wer¬
den, haften die Behörden oder Körperschaften, in deren
Auftrag er tätig war . Die Beamten haften für vorsätzliche
oder grobe Fahrlässigkeit der Schuld. Der ordentliche Rechts
Meg darf nicht ausgeschlossen werden.

Ein Antrag Bourlage (Zentr .) will den Art . 128a
folgendermaßen fassen: Verletzt ein Beamter in Ausübung
der ihm anvertrauten öffentlichen Gewalt die ihm Dritten
gegenüber obliegenden Pflichten, so trifft die Verantwortung
grundsätzlich das Reich, die Länder , die Gemeinde oder an¬
dere Kommunalverbände , in deren Dienst der Beamte steht.
Der Rückgriff auf den Beamten bleibt Vorbehalten. Im
Laufe der Debatte erklärt Reichskommissar Dr . Preuß:Das Beamtenrecht
sit in die Verfassung ausgenommen worden, weil damals
abenteuerliche Gerüchte  umgingen , daß die Berufs-
beamtenschaft beseitigt und alle Beamten auf Kündigung
anaeftellt werden sollen. Alle Einzelbestimmungen gehören
aber in das Beamtenrecht hinein . Deshalb erscheinen mir
weitere Anträge zu einzelnen Bestimmungen entbehrlich. —
Vizepräsident Haußmann bittet die Redner , sich kurz zu
fassen, da in den nächsten Tagen über eine große Beamten¬
petition verhandelt würde . — Abg. Cohn (U. S .) begründet
einen Antrag seiner Partei auf Beamtenwahl. — Nach
längerer Debatte wird der Antrag Cohn abgelehnt. Die
Art. 127 und 128 werden angenommen . Außer andern
mehr formalen Änderungen wird der Antrag Juchacz ange¬
nommen, desgleichen die Bestimmung , den Beamten Einsicht
in ihre Personalnachweise zu gewähren . Art . 128a wird in
-der Fassung Bourlage angenommen . Eine Entschließung des
Ausschusses, die Rechte der ReichstagSbeamten gesetzlich zu
regeln , wird angenommen . — Um Uhr wird die Sitzung
bis um V?4 Uhr vertagt.

Um 8.45 Uhr wird die Sitzung vom Vizepräsidenten
Haußmann wieder eröffnet . Der Schriftführer Pfeifer ver¬
liest ein Telegramm des Präsidenten der Deputiertenkammer
der Argentinischen Republik,  die der National-
Versammlung einstimmig ihre Freude ausdrückt über die
Unterzeichnung des FreidenS , auf den biyßelt gewartet habe,
und daß die Nationalversammlung derMtzrderung der Ge¬
rechtigkeit und Menschlichkeit Rechnung getragen habe. Vize¬
präsident Haußmann dankte für die Gesinnung , die in dem
Telegramm für unser Land zum Ausdruck kommt. Der
Präsident werde daS Weitere veranlassen.

Hierauf Fortsetzung der VerfassungSberatun «, dritter
Abschnitt der Grundrechte, . . . ^ „

Religion und Religionsgemeinschaften.
Mg . Dr . Mausbvch berichtet eingehend über die Be¬

ratungen des Ausschusses. Der Ausschuß hri den Entwurf
erheblich erweitert . Er spricht die Hoffnung aus , daß die
im Ausschuß friedlich und erfolgreich geendete Arbeit ihre
Anerkennung und Besiegelung durch die Nationalversamm¬
lung sinken werde

Auf Antrag des Aba. Koch (Dem .) wird die Beratung
über den ganzen Abschnitt (132 bis 138) zusammengefaßt.
Zu Art. 134 beantragen die Unabhängigen staatsrechtliche
und vermögrnSrechtliche Trennung von
Staat und Kirche.  Zu dem gleichen Artikel beantragen
die Sozialisten , daß die Rechte der Mitglieder von ReligioaS-
gesell schäften nicht von Geldleistungen abhängig gemacht wer¬
den. Ein Antrag der D . Volkspartei zu Art . 185 verlangt auch
die Ablösung der auf Herkommen beruhenden StaatS-
leistungen. — Abg. Dr . Kahl (D . Vpt.) begründet den Antrag
seiner Partei . .

Abg. Dr . Qmrrrk (Sog.) bedauert , daß eS den Sozialisten
infolge der Gegnerschaft sämtlicher bürgerlichen Parteien
nicht gelungen ist, die staatliche Glaubensherrschast durch
eine innerliche Glaubensgemeinschaft abzulösen. Wir be¬
dauern das Steckenbleiben der Trennungsacbeit.

Abg. Dr . Naumann (Dem .): Für die evangelische
Kirche  bedeutet die Verfassung eine neue Zeit,  die un¬
mittelbar an das Geburtsjahr der luth 'erischen Reformation
geknüpft ist»

Wir haben jetzt keine StaatSkirche un& keine offizielle
GlaubrnSform mehr.

Wir müssen deshalb den Religionsgemeinschaften
aus praktischen Gründen die Rechte der öffentlichen recht-
lich>m Körperschaften geben. DaS muß auch von den kleineren
Religionsgemeinschaften und Sekten gelten. Ob wir auch die
andern Gesellschaften zur Kirchensteuerheranziehen können,

^ ^Aba^ Gröber ^(Zentr .) " Mehrere Bundesstaaten besteuern
bereit« die Aktiengesellschaften zugunsten der Kirche.

Abg. Fcidt (D .-Natl .) : Die Abschaffung der Staatskirche
ist ein weltgeschichtliches Ereignis . Den Änderungen sehen
wir ohne Enthusiasmus und Optimismus , aber auch ohne
Furcht entgegen.

Abg. Grunnert (U. S .) : Wir verlangen , daß die In¬
nung von Kirche und Staat restlos durchgefühot werde. Alle
Religionen sind Menschenwerke. Die Religion der Zukunft
ist aber die Arbeit ^ . .. .

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Dr . Dunnger
wird in der Abstimmung beim Antrag Kahl :n Art. 132 nur
die Glaubens - und Gewissensfreiheit testgestellt, die Ge¬
dankenfreiheit aber hevausgelassen. Der Antrag der ll . S.
aus vollständige Trennung von Kirche und Staat wird gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Die Frage der
RvligionSges -ellschaften  wird dahrn cstiffchieden.
daß diese Körperschaften des öffentlichen Rechts bleiben, so-
weit sie solche bisher waren , und daß gemäß eines demokra¬
tischen Antrages anderen Religionsgesellschaften die gleichen
Rechte zu gewähren sind, wenn sie durch die Zeit ihres Be¬
stehens und die Zahl ihrer Mitglieder die Gewahr der Dauer
bieten. Mit geringer Mehrheit wird ein deutschnationale'-
Antrag angenommen , daß bis zum Erlaß eines Reichs¬
gesetzes dich bisherigeil Staatsleistungen bestehen b.eiberi, im
übrigen werden die einzelnen Bestimmungen dieses -lb-
schnjttes unter Ablehnung aller Anträge nach den Ausschutz-

•̂ •aSSTSU* « .m *** " £ ?, * •
träge sowie Interpellation über den Landarbeiter
streik. — Schluß V?8 Uhr. _ _

_ Gestohlen Kurde am 12. d. M. aus einer Laube ln dev
Sonncnberger Straße 4 Bettücher, gez. F. B.. ^ Taghemd«! ge^ft» N llrtcYTcd ocä  9K 2ft.f und ein ©tebttojen. JDcitteilunQtit
Lb-r ^ M ^ t-'-il °iff Zimm« 21 im Polizeidir-küon-gedaude

^ ^ Einsendung in der Mmgen-Ausgab«
vom 'S'rnitcr'itea über selbsttätige  T r ev p en b e l eu cht uns
muK der Citluffntz richtig heißen: ..Diese Beleuchtung konnte doch
sicherlich voNeÄasier für den Winter (nicht sür den Mieter) er-
spart bleiben.

Vorberichte über Kunst . Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Durch das Konzert morgen Samstagabend 8 Uhr

im großen Saale kairn das Abend-Abonnementskonzert nur bei ge.
eiginter Witterung im Kurkarten abgehalten werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Firmilienunterhaltunp im

Wiesbadener Nachrichten.
Tarifvertrag für kaufmännische Angestellte.

Die seit einigen Wochen unter Leitzing der HassdeMammer
vom Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute Mi Handels-
kammerbezirk Wiesbaden einerseits und der Bettlebsgemein-
sckaft kaufmännischer Verbände (Gcwerkschaftsbund kauf¬
männischer Slngostelltenverbände) und der Arbeitsgemeinchaft
freier Angesielltenverbände andererseits gefiihrten Verhand¬
lungen wegen eines Tarifvertrags für ^ ^ knamnfche Alg-
itcllie in Wiesbaden sind nunmehr zum Abschluß  gebracht.
Über die zuletzt noch st r i t t i g e n P u n kt e wurde durch
einen Vermittlungsvorschlag  der Handelskammer
eine E i n i g u n g erzielt . Der Vertrag fetzt M i n de st ge -
h ä l t e r für männliche und weibliche Angestellte einM . Lehr-
ünaen bis zum 8. Gehilfenjahr fest und r°ge t des we.terwi
A r' b e i i s z e i r, Urlaub . Zeugnis aus  st e l l u n g. Zu-
ständigkeit des Tarifausschusses usw. Näheres ist aus dem
Tarifvertrag ' elbst ersichtlich, von b_em. Abdruck w einigen
Tagen durch die zuständigen Organisationen sowie von der
Geschäftsstelle der Handelskammer bezogen werden tonnen.

Herstellung neuer und Verlegung vorhandener Fer .:-
sprechanschlusse Die Handelskammer »u Wiesbaden berich¬
tigt ihre Bekanntmachung rn Nr . 7 der «Nachrichten für̂ Jn-
diritrie und Handel des Handelskammerbezirks Wiesbaden
da-h'n das- Anträge aus Herstellung »euer und Verlegung be¬
stehender Fernsprechanschlusse auch rn Wiesbaden an die Kre ŝ-
administration, Administration militaire du Cercle de Wies
baden (Ville ), Rathaus , Zimmer 41, zu richten sind.

— Bezirksausschuß . Aus der Sitzung vom 17. Juli ist
folgendes zu erwähnen : Der Gemeindevorstand von Dotz¬
heim  hat den Antrag auf Festsetzung seines Anteils an der
Sleu -er de-r Süddeutschen Eisenbahn  fl;e f e II schaft
für deren örtlichen Betrieb gestellt. Es handelt sich stabei um
die Streitfrage, ' ob der Betrieb dm: „Süddeutschen , welcher
sich aus demjenigen der eigenen Linien und dem chr von der
Stadt Wiesbaden übertragenen aus deren Lime Dotzherm-
Bierstadt zusommensetzt. ein einheitlicher im Sinne der über
die Verteilung der Steuer !) bestehenden Bestimmungen ist.
wie Dotzbeim behauptet , oder ein in zwei Teile getrennter.
Ein Vorbescheid des Bezirksausschusses har sich auf den Stand¬
punkt der zweiten Alternative gestellt, den auch der Magistrat
der Stadt Wiesbaden einnimmt , jedoch ist der Dotzhenner Ge-
m^in^ vorstcm.d bcrmrt nicht zufrieden. Auf fernen An.rag,
mündlch in der Sache zu verhandeln , konnte Heu.e nicht ein-
aegangen werden, weil die „Süddeuffche nicht zu dem Ter¬
min aeloben war . — Bei der zweiten Sache handelte es sich um
da« Gesuch des Kapellmeisters Arno Blumen sch ein.  ge¬
nannt Tvlpenstiel . um die Konzessionserteilung für die

Wartburg ". Der Stadtausschuß hat dem Antrag bekanntlich
unter bestimmten Bedingungen stattgegeben. Gegen seinen
Entscheid jedoch haben sowohl dre Gemeinde- wie dre Stadt¬
behörde die Berufung angemeldet , die erstere, weil sie auf dem
Standpunkt sicht, daß im allgemeinen zwar dre Bedurftnsfrage
bezüali» die Fortführung des Wirtschaftsbetr,ebS in der seit-
beriaen Art bejaht werden könne, nicht aber bezüglich der neuen
Betriebsart , während die Polizeibehörde grundsätzlich die Bc-
dürinisfraae verneint . Auch in dieser Sache kam es nicht zur
Urteilsfällüng , vielmehr sollen vorher noch Akten eingezogen
und Zeugen vernommen werden . Von Interesse war aus den
Ausführungen des Vertr - tersvon Tulpe -istiel, daß rm Monat
Mai die Einnahme in dem WartLurgbetneb sich auf 100 000
Mark, im Monat Juni auf 86 000 M. belief. Dre Stadt kann
nach derselben Quelle bei Fortsetzung des Betrichs >n der se:t-
bc -tpen Art Mit einer Monatseinnahme von 7560 M. an
Steuern rechnen. — Eine dritte Klage war von dem Handels-
icbuldirektor Bein  dahier gegen den Magistrat der Stadt
Wiesbaden gerichtet und betraf seine Deranlagung zur Umsatz¬
steuer Der Kläger hat das Anwesen Morihstraße 15 dayrer
zum Preis von 215 000 M. käuflich erworben . Nach der An-
iicht des Magistrats bleibt dieser Kaufpreis ziemlich erheblich
hinter dem gemeinen Wert , welcher die Grundlage für die Be¬
rechnung der Umsatzsteuer zu bilden hat , zurück. Sie bewertet
das Immobil nach den Preisen , die in Parallellagen gezahlt
worden sind, mit 350 060 M. und hat demgemäß einen Umsatz¬
steuerbetrag von 5260 M. angefordert . Nach dem Urteil des
Bezirksausschusses ist im allgemeinen der Verkaufspreis , als
der gemeine Wert anzusehen und nur -n solchen Fällen , in
d-nen die Annahme sich aus den Verhältnissen rechtfertigt, daß
»mischen dem Verkausspreis und dem gemeinen Wert ein Miß¬
verhältnis besteht, kann von diesem Brauch abgewichen werden.

aber ist. nach einem vom Architekten Schellenberg erstatte-
ten Gutachten , aus dessen Standpunkt sich cnch der Bezirks-
ausschuitz stellr. nicht der Fall . Die Umsitzsteuer wurde daher,
wie schon ftüher durch Vorbescheid, aus 3225 M. festgesetzt.

— Der Berkehr mit Wertbriefen . In ihrer Sitzung vom
1 Juli d. I . hat die Interalliierte Kommission des Rhein-
ländes bestimmt, daß der Verkehr von Briefen , die Banknoten.
Schecks, Wechsel oder andere kaufmännische .Zahlmittel ent-
l,alten , zwischen den besetzten Gebieten und den alliierten oder
neutrale n Landern und umgekcbrt ftei ist.

— Neue 50-Pfrnnigstückc. In nächster Zeit werden 50-
Pfennigstücke aus einer Mischung von Aluminium , Zink oder
Kupfer hcrgestellt werderr. (mz.)

— Todeviall. Der Küste? des Naturhistorischen Museums Herr
Eduard Lampe  ist . .»7 Jahre alt, vorgestern gestorben. Der
Verstorbene, dem naiv dem Umzug des Museum? dre Neuordmmg
der Samm'.liiigcu zustcl, hat stck dieser Ausgabe mrt großem Geschick
unterzogen und 1L Jahre seinen Dienst mtt großer Hingabe versehen.

M gute Lewungen. ' - Wie schon-ur, gemeldet plan, der
rri e o eü i u c>l v e r c i n" wie im vorigen Jahre , so auch inesmal

wiede/ und zwar am 7. September, die Veranstaltung einer Ziegen.
vreiJchau Zur Brrberritung der Preisschau wurde neben dem Vor-
stand eine besondere Kommission gewählt. ^ ^Er g-horen anCimett Welker C. Bncher. Aug. Nrce.lay, Ad.
sowie die Fi auen Biered, Rohrbach und .Thomas. D:e Prb:ssä>au
'oll in aavj,  ouicrtt Weise geschehen als rm Borsahre, so u. a. bie
Lüsung siä- n ü nur aus die Rassereinheit(we.zer, h°rnl°s°r , kucz.
bmioer Sabn-i,Schlag) erstrecken, sondern auch ganz oe,°nders auf
Mieoe bes' ibcnd in Fütterung, Reinhaltung von Ungeziefer, regel»
UßL ? Kützen. KIaiu'repslege und dergleichem Der Z-egenbes and
der Mitglieder repräsentiert gegenwärtig rmen Wer. v
SsMMlOM Toinit d-e Mitglieder bei einem Verluste der wertvollen
ß-i«-e nickt zu"sehr gc-ckädigt werden, ist die Einrichtung erner Ver-
stchciung geplanü Ebenso wurde cs sür empfehlenswertgchalwu.
dsi BoShaltung tu fcte Verwaltung des Vereins zu übernehmen, wo-
Ui  die Gcmeinde wie seither kür die Kosten aufkommt, und dre Bock,
zweckn'.äßig in rer ä̂ierenen Teilen des Ortes ausgestellt werden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 17. Juli 1919.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsge«.
Commerz.- u. Disc.-B.
DarmstädterBank «-
Deutsche Bank
Disconto- Commandi!
Dresdner Bank. . . ,,
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.t.Deutschi.
Oesterr. Kredit-AhBfc

Dlv.
8
7
6

12
9
7
7
5

12V» . . .
5/18 Reichsbank

In %
154 .50
184 .50
110 .50
196 .85
166 .25
136 .00
114 .75
101 . 0000.00
149 .35

20
15
18
U
12
12
SO
22V«
16
7V2

15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10

15

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke 223 .00
Adler-Fahrradwerke 1224 .501 du C11W I1 O
Augsburg-Nürnberg (^20 .00
Allg. Elektr.-Ges
Bergmann, Elektria. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielel. M. .
Dtsch. Walt. u. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche-Erdfll-Ges. .
Elberfelder Farbonf.
Esch weiler Bergw. . .
Friedrichshütte — .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisemir.
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auflermann .

131 .00
147 .60
3 0̂ .00
211 .50
190 .00
250 .50
138 .00
207 .26
147 .87
177 .25
217 .50
202 .00
290 .25
218 .50
207 .00
306 .50
295 .00
267 .00
283 .00

00 .00
136 .00
231 .75
179 .00
204 .75
300 .50
166 .60
182 .00

Dir.
8

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
ä

H
17
14
20
20
9

12
12‘/»
15
15
0

20
812
6V»

20
20
15
10
10
15-
0
0
0
0
0
00

Hobeniobewerke. . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. ,,
Lahmeyeru. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.Eis.-Ind.

Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nasa. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan-
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri». .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-MeerCh.F.
Westerregeln
Zellst off Waidb oif
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiet. . .
Otavi Minen. . ,

Gnnussoheine

InV.
124 . 50
214 .37
308 .00
183 .50
164 .00
175 .50
235 .50
121.00
167 .00
160 .00

00.00
17 9.50
136 .60
146 .00
211 .00
173 .50
197 .00
309 .75
160 .00
192.00
146 .00
183 .00
149 .75
192 .50
222 .75
126 .25
165 .00
121 .50
45 9.50
173 .00
133 .00
187 .00
223 .75
180 .00
100 .37
226 .00
102 .50
131 .75

00 00
131 .00
107 .50

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam . 16. Juli . Wechsel auf Berlin 18.10 (zu-

Wien 3 - (8.- 1. aui die Schweiz 47.25
*(47- 1)8 auf Kopenbcffen 60.10 (60 - 1. a>d Stockholm 65.60auf New York 2.63 (2 62251, auf London 11.755
Ol .rasi . auf Paris 88.35 (38.401. auf Chrisüania 63.60 (63.75).

Banken und Geldmarkt.
* Münznrägunsen . In den deutschen Münzstatten ^

a oti  im Tmi i nsrt an Silberirmnzen 879 401 M . funiziff - ,
pfennicsiücke . an Eisen münzen 797 907 M. Fünlpfennigstucjce.
ULd an Ziiil münzen 2 384 736 M. Zehnpfenniestucke.

* Die Julizin *scheine der Österreich. Staatsanleihe «a®
der Wiener S(ad(anlcihe werden von äsn Auseabehrtusern
zum vollen Preise im Auftraae der deutsch-osterraichisch » »
Regierung angekauft.

Handelsregister Wiesbaden,
Nassauische Reifenindustrie J . M. Baum.  Wiesbaden.

Dem Kaulutann Karl Greift zu Wiesbaden und Frau Belty
Hardt , eeb . Frey , zu Bietrich , ist Gesamtprokura erteilt

Josephen m null  Wiesbaden . Dem Kaufmann Adolf
Ullrriann zu Wiesbaden ist Prokura erteilt (11. Juni 19130

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Juli 1919.

- , . 1 aufÖ°u. Normal-
Vmt', I schweredru0* ?aufdemMeeres-
red. ) spiegel

Thermometer, Celsius
Dunstspannung, mm
Relat.Feuohtigk., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöho,mm
Höchste Temperatur(Celsius):

9.27 Uhr abends 24.4.

7 Bhr 27
Morgens

755.1
766.1
11.7
8.1
79

SO 2

2Uhr 27
Nachm.

753.9
763.9
22.4
10.3
62

SWS

9 Uhr 27
Abends

752.8
782.9
16.9
11.0
81

SW2

Mittel

754.2
764.3
18.5
9.8

70.4

NiedrigsteTemperatur
9.27 Uhr abends 7.9.

Biebrich
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 17. Juli.

Pegel: 2.40 m gegen 2.40 am gestrigen Vormittag.« 2.71 « « 2.63 « « «
< 1.84 « € 1.75 « « «

Di« Abcnd-Ausgabe umfatzt4 Seiten.

tzauptlchriftikher : A. tzegerhorst.

ttlLU UNS pinjiMUöicucti 4-cu uuo tDena )iQiuai : -o . -4»
Handel: W. Etzi für di« Anzeigen und Reflamen:

lämtlich in Wiesbaden.
»rucku. « erlag der L. Schellender  g'ichen Hakbuchdrucke»«! 1« M «»dMk

Sprechstunde der Schrittleitung U di» 1 Uh».
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Prima
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per Meter
Mk. 5.90

empfiehlt M. Dannemann , vordem
im Harne Nass. Leinenindustrie

J . M. Baum , jetzt in Firma

Rheinische
Leinen - Compagnie

Dannemann dt Sohn
Schiersteiner Straße 20
(Nähe Kaiser -Friedrich -Ring) .

Telephon 3714.

fSßistßsißr-flnlagen
bequemste flmitiaffiing eleKtr.Ltdites

werden gut und schnell ausgeführt von
Fernspr.331.Nathan Hess , Taunusstr.S

Auskünfte und Ratschläge bereitwilligst.  679

>v»
4 . 50
*. 67

18.00
13.50
1.00

’5 . 50
»5.50
11.00
>7.00
50.00
>0 .00
10.50
»6.50
16.00
L1 .00
r3 .50
>7.00
>9.78
30 .00
>2 . 00
16 .00
38.00
49 .75
32 .50
32 .75
26 .25
35 .00
21 .50
5 9.50
73 .00
33 .00
87 .00
23 .75
80 .00

Ctmeöfe. Speise-Scfioicvfawle
'/, ' Pfund .Tafel (engl .) Mk. 6 .50.

Scfuu-eUer IJUfcfo-Scfwfto&uU
Tafel Mk. 4 .—.

$r&. WlarcFulö-ScftofeôwU
1 Pfund Mk. 17.—.

§ar. reker Xaka , $a. CWUdteft
in verschiedenen Preislagen.

Keör. Xaffee, fresie- SwUn.
ichtw  ftptwr - Xee

V. -Pfund -Paket 13.50.

Saure LoAcms, ff. Ämckmts
reichhaltige Auswahl . 970

ZeLlckvüläekckattK CcW *C 5 !

Sanggaffe 8, Bahnhof str . 4» Moritzstr . 15.
» » W0DWMW,, , ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aal

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 705
tlnnlj Luisen str . 44, neben
I iStuft , Residenztheater.

Hoffmanns

> (zu- .
47.25
65.60

11.755
3 .75).
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s und
usern
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irteilt

Adoll
1913.)

len.

[ittfll

54.2

'64.S
18.6
9.8
10.4

israton
Is 7.9.

tag.
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für de«
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»w*

mit Doppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch— Sparsamstes Köchen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 780

L. D . Jung
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

Kerzen eingetroffen
Seifenspezial geschäfte

I.V.UWML grijlcpr
Seifen — Lichte " "

Rerostr . 15.
Tel . 211.

Bürstenwaren uftu.

Billigste Mresse.
i»m Lackieren von Fahrrädern.

Lackiererei Peters , Eneifenaustr . 13.

per St . Mk. 9 .—
bis Mk. IS —Pa. Masthühner

Junge Hähne
per Stück Mk. 2 .— bis Mk. 6.

Junge schwere Enten
per Stück Mk. 10 «— bis Mk. IS.

grantenflr. 26, 1. 6toit, grauE. Mi.
Brillanten und Perlen,

Nbersachen , Bestecke, Pokale » Leuchter, Servier , gold.
" *« 1 und Aktien , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

‘ " 14. Ißl. 4139.

Zuckermangel
„Sitratachputvev“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : 885
Schützcnhof - Apotheke , Langgasse 11.

-G
mies-

fertigt in guter Ausführung die

L.Scheilenberg’sche Rofbuchdruckerei
Tagblatthaus — Druckereikontor

Schalterhalle links — Fernruf 6650—53.

Guterh. Piano gesucht.
Faust , Werderstraße 10. Händler verbeten.

MrIsmen
mit

bleichem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl . Mk. 1.50.

Parfümerie
Miehclsberg 6.

m * m
für Zimmer , u . Treppen-
bclag neu eingetraffen.

SemlM Stemel,
Tavetenhandlung.

Schul aaste 6.

Mienenhonig
^ ^ (Esparsette )gar . rein,

Psd . 7.5V. Best , nimmt entg.
h . Steffens , Adlerstr . 55,2.

Erbsen
(Schoten)

eingetroffen

Obst , Butter , Eier u. Wurst
Saalgasse 5.

Helvetia
MilteiiMll

Dose 46 Pfg-

Mi >. 8I« j
Michelsberg 9.
Telephon 652.

Frisch geschlachtetes

Pferde¬
fleisch

sowie frische Wurst
kommt morgen SamStag
von 9— 12 und 3—6 Uhr
.Verkauf . Hugo Kehler,

Hellmundstraße 22.
Lo lange Vorrat!

3igroftai, « nt,
zu verk. Engel , Hallgarter
Straße 7, Part , r._

Linoleumteppich
2x3 m , 3 Zimmerteppiche,
gelbe Gamaschen billig zu
verk. Schorndorf , Helenen«
stra ße 3, P ., Ecke Bleichstr.

Aktenmappe » Äcilitärmütze,
Kinderhut zu verkaufen.
Brühl , Friedrichstraße 37,3.

Einige moderne u-riü alte

LelsemSISe
zu jedem annehmbarsn
Preis zu verk. Adresse zu
erfr ag , im T agbl.-Verl . Ul

Kolheieg.KpeisMim..
Eich., eleg. Salongarn ., zwei
Diplomaten , dunkel Eichen,
1 Palis -Bücherschr., 2 pußb .«
pol. eins. Betten , Waschk. u.
Kleiderschr., versch. Küchen«
Einr ., rund . Kindertisch, m.
3 Wiener Rohrstühl . zu verk.
Adolf Kettncr , Möbellager,
Hochstättenstraße 16 u . 17.
Vollstand .Schlafzimmer
mit Federzeug 1000 Ml.
Gard ., Kleiderschr., 2 Küch.«
Einr . 230—570 Mk. Wasch«
tiich mit u . ohne Marmor.
Wäscheschr., Waschkom.,Bett.
vo'.lst. v. 150 Mk. an zu verk.
Beilstei n, He rmannstr .17,2.

An - u . V er Kauf

ä vendre : Chlens bergers
allcmands . jeunes et de
tout äges . Gullich,Wies¬
baden , Rheinstr . 60, P.

Wachsamer Hund gesucht.
Jean Schleif , Holzhnndl .,

B iebrich a . Rü.

Tptaititto
zu kaufen gef. Bäckerei
Ältmos . Wörtbstraße 3.

STK Deift-
n. WWWeliM

zu bobem Breis z« kaufen
aesucht , nach auswärts.
Offerten unter B. 352 an
den Taöbl .-Ber laa

Möbel aller Ar!
kauft zu hohen Preisen

Krau Luise Messer
Hellm un dstraße 53. P . l.Antike
Möbel, Porzellane,Ge-
möibe,Tepp.,Evbeline,
Ellber-Eegenstönbe mb
WM zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Nnttig
Taunusstr . 7 , 1 l. ^ UsUij.

Ausaekämmtc Haare kauft
Karlstraße 2. Ztgarrenlad.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca . 300 eig . Auskunjtst.

Stickereimuster
a . für Blusen u . Kleider
sowie Aufkäufen a . Stoffe.
llbria . Michelsbe r a 22.

SMmMe
z. Bügeln u . Waschen wird
prompt besorgt Dorkstr. 33,
i. Lad. Frau Pilgeuröther

taum-gonfenum.
Verkäuferin , nur auS der

Branche , für einen Ddonit
zur Aushilfe gesucht. Off.
u . M . 363 a.  d . Taabl .-M

Zimmermädchen
eventuell auch
Anfängerin

gesucht Leberb er a 9.
Zuverl . Person

für vor - n. nachmittag ? zu
Kind (114 Jahr ) gesucht
MickelSbcrta 1. 2.

Werl,saubere PuM
für morgens 148 Uhr zum
Ladenvuben gesucht. Budf-
bi .ndlung , R heinstr . 59.

Fahrkarte ber Linie!
der elektr . Dahn am Sonn¬
tag od. Montag verloren.
Adresse : Fräulein Rose
Adolph . Nevota l 45.

Schlafzimmer,
kpl., m . Matr ., Küch.-Einr .,
neue ? 2sckl. Bett m. Deckb.,
2 Kiffen u . mehr billig
zu verkaufen . Stumpf,
Aöbenstraße 2.
Hei eßaie moö.Betten
kpl., 1 Diwan m. Gobelin-
Bezug u . Chaise !, preis¬
wert abz-uaeben . A. Ochß,
Bismar ckrina 7. Lth . 1.

Zahle bekanntlllh
hohe Preise für gebrauchte
Möbel , ganze Einrichtungen,

Teppiche , Deckbetten.
Karl Kannenberg , Walram«
straße 17. (Achten Sie genau
auf Nr . 17 )._

ZlMsM.
■will.alle Stücke,

zum Kochen ‘
und Braten ‘

Metzgerei Hirsch.
Schwalbacher Straße 61.

Prima

St . 9—15 Mk.
sowie

MglNlt.
Mhmrl,ALL
Göbenstr . 7, Hth . 1.  ~

Piano
P kaufen (-- sucht. Offerten erb. Hausmann.

Michelsberg 13, 2 . Telephon 2370.

Pariser Stirn - n . Hauben.
Rede Stück 90 Pf ..

3 Stück 2.50 Mk . Steiner.
neben Residcnz -Tbeater.

Ein nacknoe sl . gätaeÜ.
Obst -, Gemüke-

und Sudfrüchte -lllefchüft
in konkurrenzfreier Lage
ist wogen auswärtigem

, Unternehmen sofort zu
rerkaußerl . Offerten bitte
u^ g . 363 n. d. Taa bl .-Vt.

Gute Hängematte
u. Projekti -oles Appar . Äk.
Meibruch. Iadm 'tr . 11, H . 2 l

Sofa , neu,
Palmständer , Kinder -Pult.
Arbeitstische , ool. Tisch,
Kommode ui. Kmder -Bett-
sielle b llia zu verkaufen.

Schreinerei G . Boaler,
Eltviller Strasse 9.

GblKMsklinses'
Chaiselongue 85, Sofa m.

Roßhaarpolst . 95, Betten,
Schränke , Nachtschr., Nußb .«
Trumeau , Busett , 8eckiger
Salontisch , Kelim , Wand - u.
Fensterdekorat .,mod.Küchen«
einrichtnng , Pitsch im ., neu,
295, mit Büfett 495 Mk. zu
verk. Fischer. Adolfstr . 1, 1

Schön . Chaiselongue,
fast neuer kl. Diwan,
vollst. hochh. Bett , gutes
Kanavee sehr bill , Schwab.
Dru 'de nstrak e 7, P art ._

Küche, Kleiderschr.
(Pitsch ), Kommode , Wirt-
schaftsschr., Nußb .-Paneel.
Pendule , Regulator -u verk,
Graubner , Rheing . Str . 15.

MlhensA..Meffihr.
Maschkvm., Nachttstche,
Tische u . Stuhle , Flur¬
garderobe . Wert ., Chaise-
lengue , Diwan , Schrerb-
tischsessel, eis. Kinderbett
mit Matr ., Kinderwagen
von 40 Mk. an . Gierten«
Fühle u. Tische billig zu
verkaufen.

Bögler,
Müchrrvlad 4.  Laden.

Gebr. Badewanne
kl. 1. u. 2tür . Eisschrank
b.llig zu verkaufen . Peter,
Sermcmnitvak e 17. 3,_

Prächw . weiß emaillierter

Küchenherd
1,55x70 , sofort zu verkauf.
Messer , Hcklmundstr. 53 .P . l.

Japan -, China-
und Orient-

Kunst - Gegenstände kauft
S . Weinrich . Wichelmftr .Ä>

Skviegelschr ., W-aschkom.,
Büfett , Kleiderschr ., Sofa,
Stühle . Meier . Adlerstr .53

Dach - . , Abfälle
Stearin - kauft zum
Paraffin «) Tagespreis
M . O. Gruhl . Kirchgasse 11.

Telephon 2199.
Seifen,Lichte ,Bürstenw . usw.

Dogcart
Landschneider oder leichter
Iagdwagen zu kaufen ge«
sucht . Luise Schulz , Wem.
bevgstraße 13.

Verl , sckiw. Täschchen
mit Haushalts - Ausweis,
Fett - u. Brennstoffkarten.
Llbzug. gegen gute Belohn.

öne Aussicht 26.
aeifl

rötl . Futtcväl u. Schnur
Verloren gold. Kneifer,

Abzug , gegen Belohn , bei
Klein . Göbenstr . 26, 2 lks.

demjenigen , der mir meingold.MtMlindanb
welches ich trulf  dem SScl
W ebergaste . Sviegetgaste.
Kranzvlad . Tcmnusiivaße,
Wilhelmstraße , Kurhaus,
Mittwoch , nackm . zw. 3 u.
4 Uhr , verloren habe,
wiede «bringt.

Mar Philivv . Kaiserbof.

Verloren
in der Stiftstr ., am Hause 7,
2 Trauringe u. l Türkis-
ring m. zwei kl. Diamanten
kLntwendet wurde a. Mittw.

nachm, i. Wellritztal bei
(Sauer ein klein , Foxterrier
Kennz. weiß mit schwarzem
Kopf. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Albert Wirth
Johanna Wirth

geb. von Dziegielewski
Vermählte.

Essen-R., im Juli 1919.

Heute verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unsere inniggeliebte Tochter , Schwester
und Richte

Mathilde Gruber
im Alter von 18 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Gruber und Fra « .

Wiesbaden , Vierstadt , 17. Juli 1919.
Hellmundstraße 18.

Beerdigung findet Montag , 3*/« Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes auS statt.

Danksügung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

nähme bei dem Hinscheiden meines lieben
SohneS und treuen Bruders

Richard Hauck
sagen ^wir innigsten Dank. ,

Karoline Hauck, Wwe.,
und Tochter Hilde.

Sonnenberg , den 17. Juli 1919.

sMWeAnznWf
Sonntag , den 20. Juli.
Evangelische Nirch«.

Die Sanrluna ist für den
Nass. Gefängnis - VereWl

bestimmt . _
Marktkirche . 10 Uhr : Pfr.
Schiiüler . E Ubr : Pfarrer
Bender lS -m »e»birg >.

Berak -rckie. 10 Ubr : Pfr.
Diehl . — Taufen und
Trauungen : Per . WeinS»
heimer . Veerdigmigern
Pfarrer Grein.

Ningkirckie . 10 Ubr : Pfr.
Sckunidt . (Abeirdmahl .)
5 Uhr : Pfarrer Diehl.

Lutherkirche . 10 Ubr : Pfr.
Lieber . (Abendmahl .) —
Nachm . 5 Uhr : Pfarrer
Hosmann . (Abendmahl .)
— Dienstaa . abends 8.30
Ubr : Bibelstunde . Pfarrev
Hofmann.

Gottesdienst für Schwer»
hörige , nachm . 3.15 Uhr»
in der Sakristei der Ring,
kirche. Pfarrer Held.
Katholische Kirche.

Bonifatiuö -Kirche . Heilig»
Messen : 5.45. 6.30 und
7.15 Uhr . — Kindech
gottesdienit 8.15 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.15 Ubr . Lebte bell.
Messe 11.45 Ubr . Nachm.
2.15 Uhr : Herz -Jesu -An.
dacht (357 ). Sakramental.
Andacht mit Umgang
abends 8 Uhr . Wochen¬
tags während der Schul¬
ferien hebt. Messen 6, %
und 9 Uhr . — Samstag,
abends 6.15 Uhr : Salve-
Andacht . Beichtaeleacn«
heit : Sonntaa , morgens
von 5.45 Ubr an . Freitag,
nackm . von 6—7 Uhr,
Samstag , nachm . 3.30 bis
7 und nach 8 Uhr ; an
ollen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Hiifkirchr . Heilige
Messen 6.30 u. 7.80 Uhr;
Kindcrgottesdienft 8.45;
Hochamt 10 Ubr . Nachm»
2.15 Uhr : Sakrämentat.
Andacht . — Wochentags
hl . Messen 6.30 u . 8 Uhr.
Beichtgeleaenheit : Sams,
tag . 4—7 und nach 8 Uhr,
Sonntag , früh von 6 Uhr
an . — Samstag , 6 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeitskirche . Früh,
messe 6.30 Uhk7 8 Uhr
zweite bl . Messe mit An«
spräche ; 9 Uhr : Kinder«
gotteSdienst : 10 Uhr Hoch,
amt . Nachm . 2.15 Uhr:
Andacht für die Anliegen
der Kirche . AbdS. 8 Uhr:
Sakramental . Andacht . -°-
Wochentags heil . Messe
7 Uhr . SamStag . naelnn.
6 Uhr : Salve . — BeiH-
geleaenheit Sonntaa früh
von 6 Uhr an . Samstag
von 4—7 u . von 8 Uhr an»

Altkarholische Gemeinve,
Friedenskirchr . Schmal,
bachcr Str . 10.15 Ubr:
Gedächtnisfeier für di«
im Kriege Gefallenen.
Pfarrer Eder.

Eoangel . - luth . Gemeinde,
der selbst . ev.«luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4. 1.
Vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev . - lnth . DreleiniakestS.
gemeinde . In der Krypta
der altkatbol . Kirche,
Eing . Sckwalbacher Str.
Vorm . 9.45 Uhr : Lese«
gottesdienst.

Melhodistengemrinde , Ecke
Dobb . u. Treiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
von Herrn Pred . Harsch.
11 Ubr Kinderaottesdlenst
5.30 : JngendgotleSdienst.
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr:
Bibelstunde . I . A. : Pred.
Kuder.

Baptistengemelndr . Adler,
ftraße 19 9.30 : Predigt.
11 Ubr : Kinder « Gottes,
dienst . Nachm . 4 Uhr:
Pvedigt . Abends 0 Uhr:
Jugend » Gottesdienst —<
Montag , abds . 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel»
stunde . Prediger Urban.

Neuavustulische Gemeinde,
Öranienstr . 54 . Htb . P.
Nackm . 3.80 Uhr : Haupt,
gottesdienst.

Heilsarmee . Lermann-
straße 22.  SBoUmitiagS
9.30 Ubr : Gebetsstunde.
Nacknn. 2 Uhr : Kinde»
Berf . Abends 8 Uhr:
Oeffentl . Versammlung.
Freitag , abends 8 Uhr:
Hei liaunas -Versamm -l.

Deutsch - katbol . (freirelig .)
Gemeinde . Früh 10 Uhr:
Wald -An dacht auf dem
SveyerStoos , Nerotal : bei
Negenwetter Erbaau^
im Rarbaiis . l0 .30 Uhr.
Dredaer Tsch ' rn.

ktandesMtMesbadeil

Sterbefälle.
Am IS. Juli : Kustos Edu,

Lampe , 47 Jahre . — 17. : K
Alwin Llbbach , 4 Mona
Clothild « » ruber , ohne B«r
18 I . ,- Bergrat a . D. » e>
Schnöder . SS I . ; Schuldiel
a . tv. Johann Trapp , 72 I.
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Ia Qualitäten ~gl NAZWV

Frisch gebrannter

Kaffee
Preis per Pfund

* 8 .- 10 .- »12 .

Preis per Pfand

* 12.- ». 16 .-

Garantiert reiner

für Hüte u . Toiletten,
Braut -, Silber -, Gold¬
kränze . Silbcrkorbe zu Ge¬
schenken. Eichenlaub und
Lorbeerrankcn für Bilder.

Kunstblumcn -Geschäft8. ms Santen
47 Kriedrichstratze 47

* Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 19. Juli 1919, abends 8 Uhr,

im großen Saale:im gi uucu - _

KONZERT
Meine

Preis per Pfund

*8.- 10. »12.
M'SliiW
beseitigen die durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

I. A. 5to8 USA.
TaunnSstratze 2.

968 !

Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster und Preise. zu 50, 60, 65 und 80 Pst
u-nb höbet empfiehlt 8461

©. M. Rösch
46 Weberaaffe 46.

me AOlsS-HttM« .
Ä inir im Wuftrfl
Infolge Sterbefalls versteigern wir nn Auftrag

Mowag . den 21. Juli er., im Hause Ranenthaler
Etraße 24, 1, folgende guterhaltene SDtobilten und Haus-
haltungsgegenstünde , als : ^ .. / , ,

1 sehr gutes Pianino , 2 Chaiselongue ?, 1 Doppel
sitz, I Tisch mit Regal , 2 Kleiderschrank , 1 Aus-
zieh- und andere Tische, 1 Schreibtisch btHen ),
1 Paneelbrett , 2 Vertikos , 1 Potftergarntur , be-
stehend aus : 1 Sofa , 2 Se sel ; 1 Po -sterstuhl,
1 Klappsessel, 1 Trumeau - u. and . Spiegel , 2 gute
Teppiche , 6 Nußbaum - u. and . Stühle , versch. Uhren
u. Bilder , 2 Füllöfen , 1 Schreibmaschine , 1 Koprer-
presse , 1 Küchenschrank , 2 Fliegcnschränke und viele
andere Haus - und Küchengerätschaften

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.Adam Bender und WiM Wink
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 1847. Wiesbaden . Moritzstraße 28.
Bürostunden von 9— 12 u. 3— 6 Uhr.

veranstaltet unter Mitwirkung von

Mme . Gabrielle Gills , du Grand Opera Paris
Mr . Andrö Dorival , Pianist «,
Mr. Pierre Sechiari , vioioniste.

Programm:
1. Sonate Nr . 1 inD -dur Saint -SaSns

MM. Andrö Dorival und Pierre Sechian.
2. a ) Einladung z.Reise Henry Dupare

b Der Tee . Charles Koechlin
c) Am Ufer d .Baches Gabriel Faur?
d ) Die Spinnerin . . Emmanuöl Cnabner

Mme . Gabrielle Gills.
8. Sonate in B-dur . . Mozart

MM. Andr6 Dorival und Pierre Sechiari.
4. a ) Die Abwesenheit . Berlioi

b ) Armer Jakob . . . Oarat
c ) Arie der Luise . . Gustave Charpentier

Mme . Gabrielle Gills.
5. Sonate in A -dur . . Cösar Franck

MM. Andre Dorival und Pierre Sechiari.

Preise der Plätze : 8.—, 6— , 4.— . 2.— Mk.
Kartenverkauf

an der Tageskasse im Kurhaus . F230

P++++++4*»♦♦♦♦♦♦♦+♦♦♦♦♦

!rrrr

Große Tafel Ml *-- 3 .80. Taunus-
D rog . Backe , , ^ 5

Größtes Spezial -Geschaft für 9 qm { a
und feine ÄPw w

VaarJJrbcStcn.

Stenographen Klub
Gabelsberger und Stolze-Schrey

(Ehemalige Schüler von Frau A. Meyers.
Samstag , den 19. Juli , nachmittag? ab 5 Uhr,

findet auf der „Neuen Adolsshöhe « (Bes. Meuchner ) un,err

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

Telephon 3129. IMichelsberg
6. Sette Michelsberg

6.

Familien -Nachfeier mit Tanz,
bnmor . Vorträgen , Ballett . Jugenvspielen usw. statt

Behördl . genehmigt.
Alle früheren Schüler und Gönner sind herzl. ringelnden.
_ Getränke nach Belieben . —_ Der Borstand.D.- H.- V.

Sonntag , den 20. Juli 1919:
Familienausflug mit Tanz

nach Chausseehaus . Besondere Einladungen ergehen
nicht . Fahrgelegenheit nachmittags 230 Uhr und
z2» Uhr vom Hauptbahnhof.

Bei Erneuerung der

von bürgerlichen und herrschaftlichen Mobilien,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnungen,
Pensionen und Hotels , sowie Büro - und Ge-
schäftseinrichtunaen , auch Einzel -Mobiliar u . s. w.
übernimmt bei sos. Abrechnung und gewünschten
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

PHILIPP MÜLLER , MAINZ
Musik-Unternehmer

empfiehlt sich den Kinos , Theater -Unternehmern,
Restaurateuren und Vereinen zur Ausführung von
Konzerten , Tanz - u . Balimusik . Erstklass . Kräftel

Gaustraße 73. Telephon 2740.

Otto Kannenberg
Auktionatoru. Taxator

Auktionslokal : Helenenftratze 25.

Telephon 3129.

jhalte mich bestens empfohlen.
Holz- und KohlenhandlungW.

Bsi Ausgabe der neuen

Telephon 6359. Dotzheimer Stratze 152. Telephon 6359
Reines Buchenholz ofenfertig bei Abnahme

von 10 Zentner ä Mk. 6.- frei Haus

Rollschuhe Malz
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12— per Paar an vorrätig.
«I O _ o A a  Wellrifzsfr . 51
Jle SAEV § Ie0 *9 Tel . 406.

Eisenhandlung , Haus - u. Küchengeräte . 963

SriSri* JKohlenkarten
^ omnfehle ich mich zur ßieferung sämtlicher Sorten

bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl . 4 Mk . 884

Alleinverkauf : Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

empfehle ich mich zur ßieferung sämtlicher Sorten

*Mfc3 ( ohlen , IKoks , Briketts * *
/ \ und Anthrazit / \und Anthrazit

* sowie

primâ uchenscheiiholz , ,rST’

Srikettgrtess
liefert in jedem Quantum

Karl Weygandt

Neu! Wiesbadener Neu!

Klelder -Klinik
-Michelsberg 22, V. 1 -

Papierwäsche
Carl X  Lang . BleicVtr . 35

Tel . 3365 . TorkstraBe 8. Tel . 3365.

Ein wa««on Original

WECK

Elegante Maßanfertigung für Herren-, Damen-
, u. Knaben-Garderobe::Wenden, Modernisieren,
, Aufbügeln, Reinigen, Kunststopfen, sowie alle
in der Schneiderei vorkommenden Arbeiten.

Auf Wunsch abholen und zubringen.

Neu ] Karte genügt ! iNeu!

Fuhren aller Art
in und nutzer der Stadt

übernimmt
!§r. W. Friedrich, Dotzheimer Str. 152

Telephon 6359.

eingetroffen.

Sämtliche Sorten sofort lieferbar.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

Alleinverkauf:

in Bindleder sind große Posten eingetroffen,
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen.

,Ä . Sdiuhhaui Huhn SS.

L. D . Jung I R
213 . Kircheasse 47. IH :Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei 952
Fr*. FlöBner NacUI., Wellritzstraße 6.

Nur für Wiederverkaufer!
_ Zigarren engros

Siegmund Hirsch» Mainz
Breideubacherstr . 19 , P . Telephon 1761.

Probesendung « , uater Nachnahme.

Ein Sortiment s4 Sort .) |

Zigarren
eingetroffen , z. T. rcinl
überseeische Ware.

Einheitspreis

HS % per Ml
m .« ,

Michelsberg .9. Tel. 882 . |

3 . Schroibinger,
3<ohlen-!Handlung

iPiesbaden , Qöbenstr . 14. ?el. 2729.
Prima

Rassia-Sast
eingetroffen, k§ Ml. ÄS.—.

Empfehle zur Herbstaussaat
meine gut keimenden wumvvviv

Buntglas¬
papiere

menhaus Gg. Nickel»MMtzstW 3Ü
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?um Bekleben von Mas-
scheiben neu eingetrorren.

Hermann Etenzel,
Tavetenbandlung.

Sckuilaasse 6.

Kernseifen -MZ z
empfehlen Spezialseifengeschäfte '!«.!>.« >SÄ’1?»:MMMÄ

Seifen , Lichte, Bürstenwaren n. Toitette-Arttleu

'send!
toirf,
*rti]
»>an

MMsdeli- unö
LimlemwOs.

Jeden Tag treffen
leichte und schwere

flüssige « otincrmasse . srst.
Parkettwad »« »nd Stahl-
lväne verkäurlick».

W. Gail W« e..
Schwalbacber Straße 2.

Televbon 84.

ZMW -SvWM
zum Verkauf ein.

revariert nach erstklassigem
Verfahren

DMensnseur tzaibch
LKeichjtraäe 29. 1. Stock.

Außerdem stehen ein leichter Landauer , 1 Break *
ein 2rLd . Wagen zum Verkauf.

KW Aste!.JohheiM6ti.L
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